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DerErtragder städtischenAbgaben.
Vom1 .Jännerbis 31Oktober1924.

Im Gemeinderatsausschuss für Finanzen wurde heute mitdera¬
ungdes Voranschlagesfür das Jahr 1925begonnen .DieVerhandlunr

den ven dem städtischen Finanzreferenten Stadtrat Breitner einge

dereinegenaueUebersichtüberdie Steuereinnahmenin denersten
Monatendes Jahres 1924vorlegte .Die GemeindeWienhebteinundzwande
meindeabgabeneinAusderfolgendenDarstellungist zuersehen ,miachem
Ertragdie SteuernimJahre1924in denVoranschlageingesetztwordsind
wieviel in den ersten zehnManatendes Jahres 1924eingehobenwurdeund
wiehochdie Abgabefür das Jahr 1925veranschlagtist .
Bezeichnungder

Abgabe 1924

4000. Grundsteuer
1000002 .Wohnbausteuer
4500003 Fürsorgeabgabe

700004Lustbarkeitsabgabe
. Nahrungs - undGenussmittelabg .60000280006Fremdenzimmerabgabe

20000. Wertzuwachsabgabe
2500. Ankündigungsabgabe
13500 .. Anzeigenabgabe
1800010. Hauspersonalabgabe
57000Kraftwagenabgabe . 57012 .Pferdeabgabe
270013 . Hundeabgabe
10500. Feuerwehrbeiträge
150015 Feilbietungsabgabe
100015 .Konzessionsabgabe
990017 .Kanzlei - u.Augenscheinstaxen

2600018 .Wasserkraftabgabe 13119 . Zuschlag zun Gebührenäquiv .
20 Zuschlag zu den Immobiliargeb .6438 .
2l Zuschlag zu den Totalisateur¬ 10500undBuchmacherwetten

Umdie verschiedenenAbgabenerträgeundVoranschlagszahlenricht
verstehenzukönnen,mussbeideneinzelnenSteuernfolgendesbemerktwer¬

den ;
BeiderGrundsteuerist die in denVoranschlagfür dasJahrle

eingssetzte Summenur deshlabumwenigeshöher ,als der Ertrag in deners
zehnMonatendesJahres1924 ,weildieseAbgabein zweiHalbjahrsratenin
denMonatenMärzundSeptemberzu zahlenist unddaherin diesemJahrenu
kleine Rückstände zufliessen .Die Steuer bleibt unverändert .

Die vomWiener Landtag am 10 . Oktober1924 beschlossene Erhöhung

hnbausteuerwurdeerstvom1 .Novamber1924an ,wirksam,kommtalsofür
den Ertrag in den ersten zehn Monatendieses Jahres nicht inPetracht .

BeiderFürsorgeabgabewürdesichnachdenErgebnissenderersten
MonatefürdasvolleJahre1924einErtragvon636MilliardenKronenerge¬
ben .DavonentfallenrundfünfhundertMilliardenKronenauf dieviereinvier
telprozentigeAbgabe.DaaberdieAbgabevom1 .November1924an ,umdrei
SechzehntelProzentermässigtwurdeunddurchdensehr starkenAbbauim
BankgewerbeeinbedeutenderAusfalleingetretenist ,wurdedieSteuermit
600Milliarden Kronenfür das Jahr 1925präliminiert .

BeiderLustbarkeitsabgabesinddiegrossenSchwankungenhervorzu¬
heben . Sowar der Ertrag im August nur . 2Milliarden ,im Septemberbereits

. 9Milliarden und im Oktober12 . 8MilliardenKronen .
DasetwasniedrigerePräliminarebei der Fremdenzimmerabgabeist

daraufzurückzuführen ,dassbei denFremdenpensionenundSanatorienvom. No¬
vember1924 an ,die Zusatzabgabe herabgesetzt wordenist

Die Hauspersonalabgabe ist eine Jahresabgabe ,die im Jänner einzu¬

zahlenist ,so dass in denzweiletzten MonatenkeinenennenswertenEingänge
erfolgen .

Ertrag vom- JännerVoransch
bis 31 . Ckt . 1924 1925ionen Krone

5500 5600
105700 326000
532000 600000
110000 120000
101000 120000

50100 45000
67000 60000
5700 6000
21000 25000
28000 28000
39000 47000

509 % 7
3500
16000 19
4200

1500
2400 2a0

22000 26000
94 100

5234 7000
7669 8000



DererhöhteAnsatzdesErtragesderKraftwagenabgabefürdasJahr
1925istdaraufzurückzuführen,dassvieleAutobesitzerdiedurchdasneue
GesetzermöglichtequartalsmässigeAb- undAnmeldungbenützthaben,umdenWegen für die paar Wochenbis zumAblaufdes ersten Quartals 1924abzmelden

unddannfürdaszweiteQuartalneuanzumeldenDadurcherspartensiedieer
höhteSteuerfürdieerstendreiMonate.EskannalsofürdasJahr1925mit
einemhöherenErtraggerechnetwerden.

Wiebereitsmitgeteilt ,wirddieHundeabgabefürdasJahr1925er-¬
höhtwerden .DieFormderneuenAbgabewirdvomMagistratin dennächstenTa¬
gendemFinanzausschussvorgelegt.

DieKonzessionsabgabeistgabgesehenvondenUebertragungsfällen,zu
BeginndesJahreszuentrichtenDaheristindenMonatenNovemberundDe¬
zemberkein besondererErtragzu erwartenundes wurdediese Steuermitder
gleichenErtragszahl ,die in denerstenzehnMonaten1924erzielt wurde ,für
dasJahr1925eingesetzt.

DieWasserkraftabgabehatmitdereigentlichenGebarungderGemeinde
nichtszutun ,daihr Ertragder„ WAG"zugeführtwird .ImVoranschlagistdie-¬
se Abgabenur eine durchlaufendePost .

DerFinanzreferentbegründetein längererRededieeinzelnen
AbschnittedesVoranschlages,woraufStadtratKumschakantwortete,der
sichvorallemmitderWohnbaupolitikderGemeindebeschäftige,dieer
als verfehltundungeeignetzurLösungderWohnungsnotbezeichnete.Ihm
erwiderteStadtratBreitner,woraufdieGenamldebattegeschlossenwurde

DieVerhandlungenwerdenamFreitagnachmittagfortgesetzt.
Das Leichenbegängnis der verstorbenen Gemeinderätin Pölzer . Vorder

Deberführungder Leicheder amMontagverstorbenenGemeinderätinAma¬
lia PölzeraufdenZentralfriedhof ,fandnachmittagsum2Uhrimklei¬
enSaaldesArbeiterheimesFavoriteneineTrauerfeierstatt .DerSaal

warschwarzverkleidetundderSarg ,derdie tote Gemeinderätinbarg ,
reichmitBlumenbedeckt .AnderTrauerfeiernahmenBürgermeisterSeitz
die Vizebürgermeister Emmerlingund Hess ,sämtliche amstführendenStadt
räte ,diemeistensozialdemokratischenundvielechristlichsozialeGe¬
meinderäte ,sowiedieleitendenBeamtenderGemeindeverwaltungteil .Nac
einemBläserchoralundeinemAbschiedslieddesFrauenchorsFavoriten,
würdigte BürgermeisterSeitz in einer Trauerrede die grossenVerdien¬

steunddenlauterenCharakterderVerstorbenen,dievorallemaufdem
Gebietder Humanitäthervorragendgewirkthat .Für diesozialdemokra¬
tischenFrauennahmenNationarätinPoppundBezirksrätinSchorschin
tief zuHerzengehendenWortenvonderDahingeschiedenenAbschied.Mit
einemTrauerchoralwurdedieergreifendeFeierbeendet .AufdemZen¬
tralfriedhofwurdedieVerstorbeneinderFamiliengruftbeigesetzt.Auch
dort hatten sich viele Trauerndeversammelt .AmoffenenGrabhieltBe¬
zirksvorsteherSigleineschlichteAbschiedsrede,woraufdieArbeiter
sängerderVerblichenendenletztenGrussentboten
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